
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex an der Lößnitz, 1,5 km NO Bhf.
Devwinkel

Bachniederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfreitgras-Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Blutwurz-Sumpfseggenried, Sumpfseggenried, Großseggen-Erlenbruchwald, s. unten

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13775

Brennessel-Hochstaudenflur, Erlen-Baumreihen

In der Lößnitzniederung kommt ca. 1,5 km nordöstlich vom Bahnhof Devwinkel ein langgezogener Feuchtkomplex vor.
Der Standort ist überwiegend feucht bis sehr feucht und eutroph-reich, kleinflächig kräftig. Das Substrat ist Antorf und degradierter Torf. Die 
nassen Bereiche konzentrieren sich vor allem auf den zentralen überwiegend offenen Bereich der Fläche. Die Fläche ist schwach nach 
Süden geneigt und wird durch Grundwasserzulauf von den nördlich angrenzenden Hochflächen versorgt.
Dieser ehemals genutzte, und nun seit einiger Zeit aufgelassene Bereich wird von Hochstaudenfluren bestimmt, in die Seggenriede 
eingestreut sind. Die Hochstaudenfluren treten in unterschiedlichen Ausbildungen auf je nach den dominierenden Pflanzenarten. Insgesamt 
bestimmend sind Sumpfsegge, Rohrglanzgras, Waldsimse, Mädesüß, Sumpfreitgras und Brennessel.
Die eingestreuten Seggenriede werden überwiegend von Sumpfsegge dominiert und kommen verstärkt im zentralen Bereich der Fläche vor. 
Verschiedene feuchteliebende Hochstauden sind beigemischt. Im Zentrum der Fläche tritt kleinflächig ein nährstoffärmerer Bereich auf, der 
durch Arten wie Fieberklee, Blutwurz, Wiesen-Segge, Zweizeilige Segge, Bachnelkenwurz und Sumpf-Kratzdistel gekennzeichnet ist, die der 
Sumpfsegge beigemischt sind.
Die Fläche wird durch zahlreiche Entwässerungsgräben durchzogen, die in die Lößnitz entwässern und größtenteils Wasser führen. An den 
Gräben stocken Erlengehölzsäume bzw. Erlen-Baumreihen. Kleinflächig tritt im Zentrum der Fläche ein junger Großseggen-Erlenbruchwald 
auf, der sich entlang eines Grabens ausbreitet.
In der Nähe der Lößnitz und der Entwässerungsgräben treten kleinflächig immer wieder degradierte Brennessel-Hochstaudenfluren auf, die 
mit den feuchten Staudenfluren verzahnt sind. Die Lößnitz ist entlang der Fläche begradigt worden und entzieht durch das tiefergelegte 
Bachbett vermutlich zusätzlich Wasser aus der Fläche.
Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt werden. Außerdem empfiehlt sich gelegentlich Mahd zum Nährstoffentzug. Im Bereich der 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex cespitosa Carex disticha
Carex gracilis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Salix cinerea Aegopodium podagraria Ajuga reptans Angelica sylvestris
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex nigra Carex paniculata
Cirsium palustre Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria maxima Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha arvensis Myosoton aquaticum Potentilla palustris
Ranunculus acris Scutellaria galericulata Stachys palustris Valeriana dioica
Vicia cracca


